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Liebe Verbandler*innen, 
liebe Freund*innen der Jugendverbandsarbeit, 

was bedeutet eigentlich Ehrenamt?

Vom Begriff her ist ein Ehrenamt eine meist unent-
geltliche, freiwillige Wahrnehmung eines Amtes 
oder einer Aufgabe im Interesse des Gemeinwohles.
Die Bedeutung von Ehrenamt für die Gesellschaft 
geht aber weit über diese Definition hinaus. Ein Eh-
renamt heißt, gemeinsam Verantwortung zu über-
nehmen, Zeit, Energie und Ideen einzubringen und 
sich für andere einzusetzen.

Unser Bundespräsident hat den 23. Mai (den Ge-
burtstag des Grundgesetzes) zum Ehrentag ausgeru-
fen. Unter dem Motto „Für dich. Für uns. Für alle“ 
wird an diesem Tag deutlich, welche Bedeutung das 
Ehrenamt für unsere Demokratie und unser gesell-
schaftliches Miteinander hat. Denn erst durch den 
Einsatz von vielen Ehrenamtlichen wird vieles, was 
wir als alltäglich wahrnehmen, möglich.

Auch wir als Jugendverbände leben von jungen 
Menschen, die bereit sind, sich zu engagieren. 
Jugendverbände bieten eine Vielzahl an Möglich-
keiten des Engagements - kurzfristig und projekt-
bezogen oder langfristig in Ämtern. Ob Ferienfrei-
zeiten, Gruppenstunden oder andere Aktionen wie 
die 72-Stunden-Aktion: all das wäre unmöglich ohne 
ehrenamtliches Engagement.
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Rund um den Dreikönigstag 2026 haben 
hunderte Sternsinger*innen im ganzen 
Bistum Münster den Segen der Heiligen 
Nacht von Tür zu Tür getragen. Stell-
vertretend für alle engagierten Kinder 
und Jugendlichen empfing Diözesan-
administrator Dr. Antonius Hamers vier 
Mädchen im Bischofshaus. 
Die vier jungen Königinnen sangen das 
Lied „Stern über Bethlehem“ und über-
brachten den traditionellen Segen 
„20*C+M+B+26“ – Christus Mansionem 
Benedicat (Christus segne dieses Haus). 
Anschließend besuchte die Sternsinger-
gruppe der Kirchengemeinde St. Clemens 
Hiltrup-Amelsbüren - ganz wie ihre bibli-
schen Vorbilder, die Drei Weisen aus dem 
Morgenland – die Heilige Krippe im Dom 
und zum Abschluss den ehemaligen Bi-
schof Dr. Felix Genn.
Auch die Landeshauptstadt erhielt den 
Sternsingersegen: Zu den 30 Kindern, die 
zum Jahresbeginn in die Staatskanzlei 
zum Ministerpräsidenten und das Famili-
enministerium gereist sind, gehörte eine 
Sternsingergruppe aus der Pfarrei St. 
Bartholomäus und Johannes der Täufer 
aus Warendorf. Die Gruppe hatte an der 
BDKJ-Auslosung teilgenommen und Glück 
gehabt! Insgesamt hatten sich 36 Pfarr-
gemeinden aus dem Bistum Münster beim 
BDKJ-Diözesanverband beworben.

Glücklicher Segen - nicht nur 
für das Bistum Münster 
Am Dreikönigstag 2026 segneten bistumsweit die Sternsinger*innen die 
Häuser der Menschen. Eine Gruppe hatte besonderes Glück.

Kinderarbeit nähergebracht und gezeigt, 
wie wichtig die Kinderrechte auf Schutz 
und Bildung sind. Kinder wie Erwachse-
ne wurden ermutigt, sich gegen Kinder-
arbeit einzusetzen und eine gerechtere 
Welt zu gestalten. 
Das Sammelergebnis der diesjährigen 
Aktion gibt das Kindermissionswerk im 
Sommer bekannt. Im vergangenen Ak-
tionsjahr 2024/25 hatten die Sternsin-
geri*nnen im Bistum Münster rund 3,69 
Millionen Euro Spenden gesammelt – ein 
Rekordergebnis!

Sternsingen gegen Kinderarbeit

Bundesweit haben sich zehntausende 
ehrenamtliche Sternsinger*innen auf den 
Weg gemacht, um die Botschaft der Ge-
burt Christi zu den Menschen zu bringen. 
Dabei sammelten sie Spenden für be-
nachteiligte und Not leidende Kinder in 
Bangladesch und aller Welt. 
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ lautete das Motto der 68. 
Aktion Dreikönigssingen 2025/26. Die Ak-
tion hat den Sternsinger*innen das Thema 

V.l.: Die vier Sternsingerinnen Klara (14 Jahre), Greta 

(13), Marlene (13) und Greta (14) haben stellvertretend 

für hunderte ehrenamtlich engagierte Mädchen und 

Jungen, die sich alljährlich im gesamten Bistum an 

der Aktion Dreikönigssingen beteiligen, den Segen zum 

Bischofssitz in Münster gebracht. (Foto: Broich, BDKJ)

„Die Sternsingerinnen und 
Sternsinger bringen eine 

Botschaft des Friedens und 
der Freude in jedes Haus.“ 

Marcel Render 
Geistlicher Leiter, 

BDKJ Diözese Münster

Eine Gruppe Sternsinger*innen aus der Pfarrgemeinde St. Bartholomäus und Johannes der Täufer aus Warendorf 

hatte Glück bei der BDKJ-Verlosung und durfte das Bistum Münster beim Sternsingerempfang des Ministerpäsiden-

ten vertreten. (Foto: Josua Dunst, Land NRW)



Sternsingerinnen aus Marl treffen Papst Leo XIV. und feiern 
mit ihm Neujahrsgottesdienst im Petersdom

BDKJ bereitet sich auf 
Kronenmeer vor
Am 29. Dezember 2026 wird die bundesweite Aktion Dreikönigs-
singen 2026/27 in Münster eröffnet. Zuvor wird der Staffelstern 
durch das Bistum touren - verbunden mit einer Wette.

Am 29. Dezember 2026 wird die Bun-
desweite Eröffnung der 69. Aktion Drei-
königssingen im Bistum Münster statt-
finden. Bis zu 1.000 Sternsinger*innen 
werden mit uns eine funkelnde Messe 
im St.-Paulus-Dom in Münster feiern 
und anschließend als großer Sternen-
zug feierlich durch die Stadt ziehen. 
Ein buntes Spiel- und Aktionsprogramm 
soll den Eröffnungstag abrunden.
Zum Jahreswechsel 2025/2026 durften 
bereits Jula Sofie (11), Martha (10), Han-
nah (12) und Anna (10) aus der Pfarrei 
St. Joseph in Münster-Süd im Freiburger 
Münster den großen Staffelstern der Ak-
tion Dreikönigssingen in Empfang nehmen 
und zu uns bringen. Der Stern wird bis zur 
Eröffnung im St.-Paulus-Dom in Münster 
bleiben und im Sommer durch das Bistum 
touren. 

Für die große Sternentour sucht der BDKJ 
Sternsingergruppen, die den Staffelstern 
ein Stück durch das Bistum Münster tra-
gen. Interessierte melden sich per E-Mail 
bei Rebecca Broich, BDKJ-Referentin für 
Öffentlichkeitsarbeit:
rebecca.broich@bdkj-muenster.de

Ein Moment zum Einrahmen: Dieses 
persönliche Treffen mit dem Papst wer-
den Theresa (13), Pia (10), Anna (13) 
und Mia (14) aus der Pfarrgemeinde St. 
Franziskus Marl garantiert nicht ver-
gessen. Die vier Sternsingerinnen wa-
ren zusammen mit Marcel Render zum 
Jahreswechsel in den Vatikan geflo-
gen, um den Neujahrsgottesdienst im 
Petersdom zu feiern. Zwei von ihnen 
durften währenddessen auch Gaben 
zum Altar im Petersdom bringen.
Die Reise hatten die Mädchen mit 
einem Videobeitrag für den Kreativ-
wettbewerb von BDKJ und Sachgebiet 
Jugendpastoral gewonnen. Gemeinsam 
mit 19 weiteren Sternsinger*innen aus 
der Schweiz, aus Österreich, Italien, der 
Slowakei und aus Ungarn, nahmen sie am 
Silvestertag an der Generalaudienz des 
Heiligen Vaters auf dem Petersplatz teil.

Bei der letzten Aussendungsfeier 2025/26 überreichte eine Freiburger Sternsingergruppe den Staffelstern an eine 

Gruppe aus der Pfarrei St. Joseph in Münster-Süd. (Foto: Friedrich Stark, Kindermissionswerk)

Vier Mädchen aus der Pfarrgemeinde St. Franziskus Marl hatten zum Jahreswechsel Gelegenheit, Papst Leo XIV. per-

sönlich zu treffen und gemeinsam mit ihm den Neujahrsgottesdienst im Petersdom zu feiern. (Foto: Romano Siciliani)

Sternen-Newsletter

Alle aktuellen Infos zur Aktion
Dreikönigssingen im Bistum und der 
Eröffnungsfeier liefert der BDKJ per 

Newsletter. Zur Anmeldung den QR-Code 
scannen.
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Ende 2025 wurden im Bistum Münster 
die Pfarreiräte und Kirchenvorstände 
neu gewählt. Die Wahlbeteiligung ist 
durch die erstmalige Online-Abstim-
mung zwar gestiegen, allerdings sind 
junge Menschen in den Kirchengre-
mien nach wie vor unterrepräsentiert: 
Lediglich ca. 15 % der Pfarreiratsmit-
glieder und knapp 4 % der Gewählten 
in den Kirchenvorständen sind unter 35 
Jahre alt. Umso wichtiger ist es, diese 
jungen Menschen in ihrem Ehrenamt zu 
stärken. Dafür bietet der BDKJ Diözese 
Münster Positionshilfen und Vernet-
zungstreffen an.
Auf Einladung des BDKJ hat das erste di-
gitale Vernetzungstreffen der Mitglieder 
der Pfarreiräte und Kirchenvorstände 
unter 35 Jahren im April 2026 stattge-
funden. Rund 30 Teilnehmende aus den 
neu konstituierten Kirchengremien haben 

Herzlich  willkommen,
Bischof Heiner!
Heiner Wilmer zum Nachfolger von Felix Genn ernannt

diese Gelegenheit genutzt, sich kennen-
zulernen und über gemeinsame Anliegen 
auszutauschen. Inhaltlich ging es um eine 
konstruktive Zusammenarbeit von Kir-
chenvorständen und Pfarreiräten vor Ort, 
wirkungsvolle Öffentlichkeitsarbeit und 
den Umgang mit strukturellen Verände-
rungen. Als ein weiteres Thema wurden 
das Vernetzungsverhalten und der Glau-
be junger Leute identifiziert. 
Am Ende war man sich einig, die Ver-
netzung durch den BDKJ fortführen zu 
wollen. Dafür soll es in Zukunft zweimal 
jährlich Austauschtreffen geben, gege-
benenfalls auch in Präsenz. Das nächste 
digitale Vernetzungstreffen wird am 
14.10.2026 um 19 Uhr stattfinden. Teil-
nehmen können alle gewählten Kirchen-
gremienmitglieder - auch die, die beim 
ersten Mal nicht teilnehmen konnten.

Wir haben einen neuen Bischof!

Nach über einem Jahr Vakanz hat der 
Papst Heiner Wilmer zum Bischof von 
Münster ernannt. Wir gratulieren Bischof 
Heiner von Herzen, wünschen ihm alles 
Gute und freuen uns auf die Zusammen-
arbeit!

Lernt Bischof Heiner kennen!

Der bisherige Bischof von Hildesheim und 
aktuelle Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz wird am 28.06.2026 of-
fiziell in sein neues Amt eingeführt. Kurz 
darauf habt ihr Gelegenheit, ihn persön-
lich kennenzulernen und eure Fragen zu 
stellen! 

Am 7. Juli 2026 findet der Bischofs-
abend mit den Jugendverbänden statt. 
Infos zur Anmeldung findet ihr unter
bdkj-muenster.de/aktuelles/termineFo
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Die Getränkedeckel „Mehr Jugend wagen" stellt der BDKJ 

Diözese Münster den Kirchengremien zur Verfügung.

Neue Pfarreiräte und Kirchenvorstände 

So geht es
nach den Wahlen 
weiter

Alle Termine der Vernetzungstreffen, An-
meldung und weitere Infos für Kirchen-
vorstände und Pfarreiräte unter 35:
www.bdkj-muenster.de



25 Jahre Einsatz für Kinder
und Jugendliche

Der BDKJ Diözese Münster feiert das 
25-jährige Dienstjubiläum seiner 
Verwaltungsleiterin. Wir fragen bei 
Birgit Leling nach, was für sie die Arbeit 
beim Dachverband der katholischen 
Jugendverbände besonders macht.

Birgit Leling, Betriebswirtin (IHK)

2001-2006: Verwaltungsmitarbeiterin in der Regionalstelle 
für Katholische Kinder- und Jugendarbeit in Münster
seit 2007 Verwaltungleiterin beim BDKJ Diözese Münster e.V. 

Liebe Birgit, welche Aufgaben hast
du beim BDKJ?
Zur Unterstützung des Diözesanvorstan-
des laufen bei mir wichtige Fäden zu-
sammen: Meine Aufgaben reichen von 
der Finanzplanung bzw. dem Controlling 
über den Support für die Mitarbeitenden 
bis hin zur Steuerung und Kontrolle der 
Fördermittel zur Absicherung einer prä-
senten und starken Kinder- und Jugend-
arbeit für und mit den Jugendverbänden 
in der Diözese Münster.

Was macht dir am meisten Spaß?
Meine Arbeit ist wie ein Puzzle, das sich 
Stück für Stück zusammenfügt und am 
Ende ein Bild ergibt. 
In unserer Rolle als mittelbewilligen-
de Stelle aus dem Kinder- und Jugend-
förderplan NRW sind wir beispielsweise 
nach Abschluss eines jeden Förderjahres 
„zahlenmäßig“ nachweispflichtig. Im Jahr 
2025 handelte es sich um ein Finanzvolu-
men von gut 2.000.000 €. 
In dem Verwendungsnachweis, den ich 
dafür aufstelle, finden sich neben jeder 
Erstattung von Verdienstausfall, der För-
derung von Jugendbildungsstätten und 
der Förderung aller pädagogischen Fach-
kräfte auch jede einzelne Veranstaltung 
wieder, für die wir Mittel im Rahmen der 
Aktivitätenförderung ausbezahlt haben. 
Nach der - trotz aller digitalen Unter-
stützung - arbeitsintensiven Aufstellung 
ist es für mich, auch nach vielen Jahren, 
immer wieder ein besonderes Glücks-
gefühl, wenn bei der Zusammenführung 
aller Zahlen die ausgezahlten Fördermit-
tel den nachgewiesenen Mitteln auf den 
Cent genau entsprechen.
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Wie würdest du deine Arbeitsweise
in einem Wort beschreiben?
Strukturiert. 

Was macht für dich die Arbeit für
den BDKJ aus?
Die Arbeit des BDKJ zeichnet sich vor 
allem durch starken Rückhalt für über 
80.000 junge Menschen aus. Wir schaf-
fen Rahmenbedingungen, damit Aus- und 
Fortbildung, Bildung und Freizeit sinn-
voll gestaltet werden können. Dazu ge-
hört für mich auch die Vermittlung von 
Werten und die Haltung „katholisch, 
politisch, aktiv“. Junge Leute lernen 
Demokratie und vertreten Interessen 
gegenüber Kirche und Politik. Genau das 
macht die Arbeit auch spannend, wenn 
auch manchmal herausfordernd: Die Ver-
bindung zwischen professioneller Verwal-
tung und lebendigem Ehrenamt.
Als mittelbewilligende Stelle aus dem KJP 
NRW übernehmen wir große finanziel-
le Verantwortung und haben auch eine 
Schutzfunktion gegenüber den antrags-
stellenden Jugendgruppen auf Diözesan- 
bzw. Ortsebene. Dazu gehört es dann 
auch einmal, Grenzen zu setzen, auf die 
Einhaltung der Regelungen zu achten und 
Förderungen abzulehnen. Gleichzeitig 
haben wir immer das gemeinsame Ziel 
vor Augen, die Kinder- und Jugendarbeit 

abzusichern und vor späteren Rückforde-
rungen zu bewahren. 

Wie verbringst du deine Freizeit?
Bei meiner Vollzeitstelle gibt es zwar 
nicht so viel Freizeit, aber die verbringe 
ich mit meiner Familie, besonders meiner 
Enkelin Carla, und unserem Hund Barny. 
Außerdem liebe ich es, unser Haus zu de-
korieren und den Garten umzugestalten. 
Seit Anfang des Jahres vermieten wir 
auch eine Ferienwohnung. In den Winter-
monaten - wie kann es ander sein - puz-
zle ich gerne. 

Hast du einen Tipp für junge Menschen, 
die in das Berufsleben starten?
Zunächst, sich gut zu überlegen, was man 
möchte. Was begeistert mich? Als Berufs-
einsteiger nicht mit erster Priorität auf 
den Verdienst schauen, sondern ob der 
Aufgabenbereich mich anspricht. Am An-
fang viel beobachten und aktiv fragen, 
später auch Verbesserungsvorschläge 
und eigene Ideen einbringen. Gebt nicht 
sofort auf, wenn es mal schwierig wird. 
Überzeugt durch Engagement, Kommuni-
kation und Verlässlichkeit.

Herzlichen Glückwunsch zum
Jubiläum, liebe Birgit!

Zu ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum über-

reichte der BDKJ-Diözesanvorstand Birgit 

Leling (Mitte) Blumen und organisierte eine 

gemeinsamens Frühstück für die Dienststelle. 

(Foto: Broich, BDKJ DV Münster)
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BDKJ-Diözesanversammlung 2026
Auf der Jugendburg votierten die Jugendverbände für Klimaneutralität bis 2030, verab-
schiedeten ein Rechte- und Schutzkonzept und bereiteten sich auf die 72-Stunden-Aktion vor 

Die katholischen Jugendverbände im 
Bistum Münster haben bei der Diö-
zesanversammlung 2026 auf der Ju-
gendburg Gemen richtungsweisende 
Beschlüsse gefasst: Der Dachverband 
von zehn Mitgliedsverbänden mit über 
80.000 Mitgliedern soll bis 2030 kli-
maneutral arbeiten. Außerdem ver-
abschiedeten die im BDKJ Diözese 
Münster e.V. organisierten Verbände 
ein neues Schutzkonzept, das um wei-
tere Gewaltformen ergänzt wurde und 
die gelebte Haltung zu Prävention be-
stärkt.
Weitere zur Abstimmung gestellte An-
träge befassten sich mit den internen 
Förderrichtlinien, einem effizienteren 
Ressourceneinsatz sowie der nächsten 
72-Stunden-Aktion. Bei der jährlich im 
März stattfindenden Versammlung hat-
ten diesmal rund 40 Delegierte aus den 
Jugendverbänden und BDKJ-Untergliede-
rungen teilgenommen. 

Klimaneutralität bis 2030 

Mit der Entscheidung, die Aktivitäten 
des Dachverbands bis 2030 klimaneutral 
durchzuführen, setzen die Jugendver-
bände einen Beschluss des BDKJ-Bundes-
verbandes um. Dem DV-Beschluss zufolge 
wird eine Arbeitsgruppe eingerichtet, 
die bis 2028 geeignete Maßnahmen zur 
Datenerhebung, Vermeidung und Redu-
zierung von Emissionen sowie möglichen 
Kompensationszahlungen prüft. 

Mit rund 40 Delegierten (und Stoppi) führten die katholischen Jugendverbände

im Bistum Münster im März ihre jährliche Diözesanversammlung durch. (Alle Fotos: Broich, BDKJ DV Münster)

„Indem wir beim BDKJ den 
Ausstoß von Treibhausgasen 

minimieren, leisten wir 
unseren Beitrag zum Erhalt 

der Schöpfung.“ 
Vanessa Landwehr 
Geistliche Leiterin 

BDKJ Diözese Münster

Laura Hassel, BDKJ-Referentin für sexualisierte Gewalt (im Bild links), stellte auf der Diözesanversammlung das neue 

Rechte- und Schutzkonzept vor. Anschließend wurden die Inhalte in Werkstationen nachbesprochen.
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Diözesanversammlung 2026 

Klimaneutralität, 
neues Schutzkonzept 
und 72-Stunden-Aktion

Neben der Entscheidung für Klimaneu-
tralität fassten die Delegierten auf der 
Diözesanversammlung 2026 folgende Be-
schlüsse: 

Einführung eines Rechte-
und Schutzkonzepts
Es dehnt die Präventionsbemühungen der 
bisherigen institutionellen Schutzkonzep-
te auf körperliche, psychische und sexua-
lisierte Gewalt sowie Machtmissbrauch 
aus, bestärkt die achtsame Haltung in 
den Jugendverbänden und schreibt sie in 
einem Verhaltenskodex fest.

Einrichtung einer Arbeitsgruppe
für Förderrichtlinien
Die Mitglieder dieser Arbeitsgruppe wer-
den die selbstgewählten Richtlinien zur 

Förderung der Jugendverbände hinsicht-
lich ihrer Transparenz, Aktualität und 
Vereinbarkeit mit ehrenamtlichen Struk-
turen prüfen.

Einleiten eines Prozesses zur Festigung 
des Selbstverständnisses des BDKJ
sowie den Erwartungen seiner Jugend-
verbände und Gliederungen an den 
Dachverband. Darin sollen Prioritäten 
erarbeitet werden, die die Grundlage für 
künftige Investitionen und Reduzierun-
gen bilden.

Startschuss für 72-Stunden-Aktion
Während der Diözesanversammlung fiel 
auch der Startschuss für die kommende 
72-Stunden-Aktion. Einschließlich einer 
72-Sekunden-Bastelaktion.

Die große Sozialaktion des BDKJ wird 
nach 2024 das nächste Mal vom 10. bis 
13. Juni 2027 stattfinden. Zuletzt hatten 
sich deutschlandweit rund 80.000 junge 
Menschen mit sozialen Projekten an der 
72-Stunden-Aktion beteiligt. 

Der BDKJ-Diözesanvorstand (vorne) und das Team der Dienststelle hatten die 

Diözesanversammlung seit Monaten vorbereitet.

Packt mit an!

Zeigt der Welt mit euren 
Projekten, welcher Ideen-
reichtum und welche Tat-
kraft in jungen Menschen 
stecken!

Gruppenanmeldungen für 
die 72-Stunden-Aktion 
2027 sind ab sofort
möglich unter:
72stunden.de

„Nach der großartigen Resonanz 
vor zwei Jahren laden wir 2027 
wieder alle Kinder und Jugend-
lichen ein, sich drei Tage lang in 
einer starken Gemeinschaft für 
soziale Projekte bei sich vor Ort 

zu engagieren.“ 

Chiara Beyer 
Diözesanvorsitzende 

BDKJ Diözese Münster

Die Entscheidungen der BDKJ-Diözesanversammlung werden nach Beratung 

demokratisch getroffen.
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Diözesanversammlung 2026 

Ergebnisse der 
Personalwahlen

BDKJ-Jugendstiftung weitblick >

Neben dem Diözesanvorsitzenden Timo 
Donnermeyer und Stefan Scholtyssek 
(Bistum Münster) wird in Zukunft Simone 
Hauptmeier (Vorsitzende KLJB-Diöze-
sanverband Münster) dem Vorstand der 
BDKJ-Jugendstiftung weitblick angehö-
ren. Sie folgt auf Regina Bußmann, die 
nicht mehr zur Wiederwahl angetreten 
war. 
www.jugendstiftung-weitblick.de Al
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Diözesanleitungsrat >
In den DLR wurden als Delegierte

gewählt:
Sebastian Langener (BdSJ), Maike Korte-
meyer (CAJ), Dr. Henning Pauly (DPSG), 

Jonas Zielinski (KjG), Luca Kessling 
(KLJB), Jule Gebker (Kolpingjugend), 

Laura Erfmann (Malteser Jugend), Ami 
Hartmann (PSG), Sarah Frisse (BDKJ-

Stadtverband Münster) und Veit Hölzen 
(BDKJ-Landesverband Oldenburg) ein-

schließlich Stellvertreter*innen.

< BDKJ-Finanzausschuss
In den Finanzausschuss wurden neu ge-
wählt: Jens Erik Böse (KjG, rechts) und 
Michel Dornbusch (DPSG, Mitte).
Weiterhin sind Mitglied:
Andreas Kleine Kruthaup (BdSJ, links) 
und Jannik Friehage (DJK) (nicht im 
Bild). 
Vom BDKJ sitzen beratend im Ausschuss 
Birgit Leling (Verwaltungsleitung, 2.v.l.) 
und der Diözesanvorsitzende Timo 
Donnermeyer (2.v.r.).

< BDKJ-Wahlausschuss
In den Wahlausschuss wurden 
(neu- oder wieder-) gewählt:
Lea Droste (CAJ, 2.v.l.) und 
Moritz Ludwig (Malteser Jugend, 2.v.r.).
Weiterhin sind Mitglied:
Sebastian Langener (BdSJ, rechts) sowie
Greta Offermann (KLJB) und Peter Ernst 
(KjG) (beide nicht im Bild).
Vom BDKJ-Vorstand sitzt beratend im 
Ausschuss Marcel Render (links).
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Jugendverbände auf 
Augenhöhe mit Kommunal-, 
Landes- und Bundespolitik
Beim Jugend!politischen Abend 2026 brachte der BDKJ junge Menschen 
mit politischen Entscheider*innen ins Gespräch

Junge Menschen reden mit Politiker*in-
nen über das, was sie wirklich bewegt 
- das war auch 2026 das Motto des Ju-
gend!politischen Abends in Münster.
Zum Einstieg gab es ein politisches Speed-
dating zwischen Jugendverbandler*innen 
und Politker*innen aller politischen Ebe-
nen. Wer schafft es, in 3 Minuten mit 
einem politischen Thema zu überzeugen?
In den anschließenden Diskussionsrunden 
nahmen sich die rund 40 Teilnehmenden 
mehr Zeit für inhaltliche Schwerpunkte, 
u.a. die Förderung ehrenamtlichen Enga-

gements, Kinderschutz, mentale Gesund-
heit und den politischen Rechtsruck. 
Kilian Kowol vom BDKJ-Diözesanverband 
Essen führte als Moderator professio-
nell durch den Abend. Viele Ideen und 
Herausforderungen junger Menschen 
konnten angesprochen und politische Lö-
sungsansätze skizziert werden.
Wir danken Sascha van Beek (MdB, CDU), 
Dorothea Deppermann (MdL, Grüne), Til-
mann Fuchs (Oberbürgermeister, Grüne), 
Christina Schulze Föcking (MdL, CDU), Dr. 
Stefan Nacke (MdB, CDU), Lorenzo Peuser 

(FDP-Kreisvorstand), André Stinka (MdL, 
SPD), Angelika Selhorst (stv. Landrätin, 
CDU), Dennis Sonne (MdL, Grüne) und 
Simone Wendland (MdL, CDU) für ihre 
Bereitschaft zuzuhören und Probleme an-
zugehen. Der BDKJ und seine Jugendver-
bände stehen für den weiteren Austausch 
bereit - spätestens beim Jugend!politi-
schen Abend 2027.

Rebecca Broich, BDKJ DV Münster

Impressionen vom Jugend!politischen Abend 2026 des BDKJ in den Räumen der KSHG in Münster.

(Alle Fotos: Broich, BDKJ DV Münster)
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Entscheidend ist auch der Mut und die 
Freude daran, gemeinsam Dinge neu zu 
denken und einfach mal zu machen, auch 
wenn andere eher abraten oder sogar 
blockieren. Kreativität und Risikobereit-
schaft bei gleichzeitiger Verantwortungs-
übernahme sind Fähigkeiten für eine zu-
kunftsfähige Entwicklung.

Welche besonderen Strukturen der 
katholischen Jugendverbandsarbeit 
(im Vergleich zu anderen Engage-
mentfeldern) fördern die Ausbildung 
dieser Kompetenzen?

Allgemein kann gesagt werden, dass 
Jugendarbeit – wenn sie partizipativ, 
empowernd und empathisch ist – immer 
bestimmte Kompetenzen fördert. Be-
sonders an der kirchlichen Jugendver-
bandsarbeit ist das die Fähigkeit, sich 
im System Kirche zurechtzufinden und 
dieses verstehen zu können, was mit Or-
ganisationswissen verbunden ist. Im ka-
tholischen Bereich reichen die Strukturen 
von der Ortskirche über die Diözesan-, 
Landes- und Bundesebene bis hin zur glo-
balen Ebene. Für Jugendliche ist es also 
möglich, sehr früh zunächst kleinere Er-

Können Sie für uns 3 Kernergebnisse 
Ihrer Studie zum Kompetenzerwerb 
in der katholischen Jugendarbeit 
zusammenfassen?

Die Studie zeigt erstens, dass junge 
Menschen in der kirchlichen Jugend-
arbeit Fähigkeiten und Kompetenzen 
entwickeln, die auch für eine spätere 
Führungsposition qualifizieren. Diese 
entwickeln sich zweitens insbesonde-
re dann, wenn jungen Menschen zu-
getraut wird, eigenständig und eigen-
verantwortlich Verantwortung von 
Projekten und Bereichen zu überneh-
men. Wichtig ist dabei drittens eine 
echte Partizipation, das heißt eine 
Zusammenarbeit, die durch Empower-
ment und Empathie das Selbstvertrau-
en junger Menschen stärkt und Wachs-
tum ermöglicht.

Welche Fähigkeiten entwickeln 
junge Menschen in der Jugendarbeit 
und inwiefern qualifizieren diese 
(auch) für eine spätere Führungs-
position?

Die Herausforderungen der Gegenwart 
sind vielfältig, hier ist es notwendig, 
handlungsfähig zu bleiben und Selbst-
wirksamkeit zu erfahren. In den unter-
schiedlichen Bereichen der verbandli-
chen Jugendarbeit werden Fähigkeiten 
wie Teamarbeit, Kommunikation, Pro-
blemlösung sowie Organisationskompe-
tenz entwickelt. Diese Kompetenzen sind 
auch für eine spätere Führungsposition 
relevant, da es als Führungskraft not-
wendig ist, effektiv zu kommunizieren, 
Konflikte zu lösen und Zukunftsthemen in 
den Blick zu nehmen.

fahrungen vor Ort zu sammeln und bei 
Interesse die Kreise zu weiten und auch 
bundesweite oder internationale Erfah-
rungen durch Freiwilligendienste oder 
Austausche im kirchlichen Bereich zu 
sammeln.

Wichtig dabei ist die Erfahrung von de-
mokratischen Prozessen und Teilhabe, da 
viele kirchliche Jugendverbände demo-
kratisch strukturiert sind. Die paritäti-
sche Besetzung von Leitungspositionen 
und eine diverse Zusammensetzung 
fördern beispielsweise Toleranz und 
Offenheit. 
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Schwerpunkt Ehrenamt

Von der Gruppenstunde
zur Führungsetage –
wie Jugendarbeit Zukunft gestaltet 
Wer in der Jugendverbandsarbeit Verantwortung 
übernimmt, lernt mehr als nur Organisieren: 
Hier wachsen Mut, Kreativität und echte 
Führungskompetenz. Professorin Simone Birkel 
erforscht, wie Partizipation, Vertrauen und ein 
bisschen Unerschrockenheit junge Menschen fit für
die Herausforderungen im Beruf machen.

„In (...) der verbandlichen Jugend-
arbeit werden Fähigkeiten wie 
Teamarbeit, Kommunikation, 

Problemlösung sowie 
Organisationskompetenz 

entwickelt. Diese Kompetenzen 
sind auch für eine spätere 

Führungsposition relevant.“ 

Prof. Simone Birkel

Simone Birkel ist seit 2022 Professorin 
für Religionspädagogik an der School 
of Transformation and Sustainability 

(STS) der KU Eichstätt-Ingolstadt. 
Ihre Erfahrungen in der kirchlichen 

Jugendverbandsarbeit, u.a. im KLJB-
Bildungshaus Fiegenstall, trugen 

wesentlich dazu bei, sich für eine 
sozial-ökologische Transformation zu 

engagieren.
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Was können Jugendverbände und 
andere (kirchliche) Organisationen 
von den Studienergebnissen lernen?

Es ist wichtig, junge Menschen ernst 
zu nehmen und ihr Potential zu erken-
nen, es zu schätzen und zu fördern. 
Zu allen Zeiten hat sich gezeigt, dass 
junge Menschen dazu bereit sind, so-
ziale, ökologische oder politische  Ver-
antwortung zu übernehmen, wenn ih-
nen dazu die entsprechenden Frei- und 
Möglichkeitsräume geöffnet werden. 
Hierzu braucht es jedoch eine einfüh-

lende Begleitung durch entsprechendes 
Fachpersonal. Die Erfahrungen der Eigen-
verantwortlichkeit und Selbstwirksam-
keit sind auch wichtige Bereiche in dem 
neuen Studiengang, den wir entwickelt 
haben. Wir setzen hier von Anfang an 
auf Praxisbegegnung, Projektarbeit und 
Engagement. Von künftigen Arbeitge-
ber:innen wird zurückgemeldet, dass 
unsere Studierenden sog. „Future Skills“ 
mitbringen, die in einer sich veränderten 
Arbeitswelt unabdingbar sind.
Was raten Sie jungen Menschen,

die sich engagieren und Gehör
finden wollen?

Sinnvoll ist die Suche nach Gleichgesinn-
ten quer durch alle Schichten, Institutio-
nen und Generationen. Sucht Verbünde-
te, die genauso für eine Sache brennen! 
Eine gewisse Hartnäckigkeit ist notwen-
dig, gekoppelt mit Witz, Unerschrocken-
heit und einer gewissen Leichtigkeit. 
Außerdem ist es hilfreich, sich der eige-
nen Wertebasis bewusst zu werden. Das 
gelingt oft gut in der Gruppe und durch 
Reflexionen der jeweiligen Handlungs-
motivationen. In welcher Welt möchten 
wir leben? Engagieren wir uns, weil es 
uns hilft oder tun wir es für andere? Was 
trägt mich spirituell? Sich diesen Fragen 
zu stellen ist eine wichtige Grundlage, 
damit das Engagement auch bei Durst-
strecken nicht zum Erliegen kommt.

Vielen Dank für das Interview!

Weitere Informationen über
www.ku.de

Schwerpunkt Ehrenamt

Der Mehrwert von ehrenamtlichem En-
gagement, besonders in unseren Struk-
turen, ist ein Herzensthema von mir. 
Gerne erzähle ich davon in Gesprä-
chen mit Verantwortungspersonen in 
Politik, Kirche und Gesellschaft. Umso 
mehr habe ich mich gefreut, meinen 
Eindruck aus der Praxis durch die Stu-
die von Frau Birkel bestätigen zu kön-
nen: In den Jugendverbänden lassen 
sich Fähigkeiten entwickeln, die wirk-
lich etwas bewegen. Und das sowohl 
während unserer Angebote mit den 
Kindern und Jugendlichen als auch in 

den engagierten Personen selbst. Die-
se Kompetenzen wirken sich nicht nur 
auf die Führungsqualität aus, sondern 
helfen die Gesellschaft aktiv positiv zu 
beeinflussen. Deshalb bestärken mich 
die Ergebnisse, mich weiterhin für die 
Förderung der Jugendverbandsstruk-
turen und die strukturelle Wertschät-
zung von Ehrenamt einzusetzen.

Wie seht ihr das?
Schreibt mir gerne eure Gedanken an 
chiara.beyer@bdkj-muenster.de
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Chiara Beyer
Vorsitzende

BDKJ Diözese Münster e.V. 
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Ehrenamt wirkt.  
Ehrenamt in Jugendverbänden ist mehr als Engagement
– es ist ein Trainingsfeld fürs Leben. Wer hier mitgestaltet, 
lernt Verantwortung, erlebt Demokratie hautnah und 
entwickelt Fähigkeiten, die weit über die eigene Gruppe 
hinaus wirken.

Junge Menschen erleben hier unmittel-
bar, was es heißt, mitzubestimmen, Ver-
antwortung zu übernehmen und unter-
schiedliche Perspektiven auszuhalten. 
Beteiligung ist nicht abstrakt, sondern 
Alltag: In Gruppenstunden, auf Freizeiten 
oder in Gremien.

Die Demokratiebefragung des Landesju-
gendrings NRW zeigt auch, dass sich En-
gagement messbar auswirkt:  Junge Men-
schen in Verbänden interessieren sich 
deutlich stärker für Politik als Gleichalt-
rige insgesamt. Gleichzeitig steigt mit 
zunehmender Einbindung im Verband 
sowohl das politische Interesse als auch 
die Bereitschaft, Verantwortung zu über-
nehmen. 

Jugendverbände wären ohne ehren-
amtliches Engagement nicht denkbar. 
Sie leben davon, dass junge Menschen 
Verantwortung übernehmen, Angebo-
te gestalten und Gemeinschaft tragen. 
Doch Ehrenamt ist weit mehr als Mit-
machen: Es ist ein zentraler Lern- und 
Erfahrungsraum – und damit ein Ort, an 
dem Kompetenzen entstehen, die weit 
über die Verbandsarbeit hinauswirken.

Der Wirksamkeitsdialog des Landesju-
gendrings NRW zeigt seit vielen Jahren, 
was Jugendverbandsarbeit leistet: Er-
fasst wird ein Teil der Angebote – nämlich 
die, die über die Fachbezogene Pauscha-
le gefördert werden. Das bildet nicht das 
gesamte Engagement ab, stellt aber eine 
belastbare und bundesweit einzigartige 
Datengrundlage dar.
Deutlich wird: Ehrenamt ist das Rückgrat 
der Jugendverbandsarbeit – über 85 % 
der Personaleinsätze werden durch 
Ehrenamtliche getragen. Doch Zahlen 
allein greifen zu kurz. Deshalb wird der 
Wirksamkeitsdialog durch qualitative Stu-
dien ergänzt – etwa zur Frage, was junge 
Menschen im Engagement lernen.
Ein weiteres zentrales Ergebnis: Ju-
gendverbände sind Werkstätten der 
Demokratie. 

Damit wird sichtbar, was  
Ehrenamt konkret vermittelt:

•	 Selbstwirksamkeit:
Ich kann etwas gestalten und bewirken.  
•	 Verantwortungsübernahme:
Für Gruppen, Projekte und Entscheidun-
gen.  
•	 Soziale Kompetenzen:
Teamarbeit, Konfliktfähigkeit, Kommu-
nikation.  
•	 Demokratische Haltung:
Offenheit, Kompromissbereitschaft und 
Beteiligung.

Diese Kompetenzen entstehen nicht im 
Seminarraum, sondern im Tun. Ehren-
amtliche planen Freizeiten, moderieren 
Gruppen, lösen Konflikte oder organi-
sieren Veranstaltungen – oft parallel zu 
Schule, Ausbildung oder Studium.  
Aktuelle Entwicklungen zeigen, dass sich 
die Rahmenbedingungen für das Ehren-
amt verändern: Digitalisierung spielt 
eine immer größere Rolle in der Organi-
sation und Zusammenarbeit. Gleichzeitig 
bleibt der Kern gleich: Jugendverbands-
arbeit bringt junge Menschen zusammen, 
schafft Räume für Engagement und stärkt 
demokratische Werte.  
Ehrenamt ist damit kein „Add-on“, son-
dern ein zentraler Bildungsort. Es quali-
fiziert für das Berufsleben, stärkt gesell-
schaftliche Teilhabe und prägt Haltungen.  
Oder anders gesagt: Wer sich enga-
giert, lernt nicht nur für den Verband 
– sondern fürs Leben.

Janine Winkler 

Geschäftsführung Landesjugendring NRW
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Schwerpunkt Ehrenamt

Weitere Infos:
www.ljr-nrw.de

Drei Viertel der jungen Menschen aus Verbänden interessieren sich für Politik, ein Viertel davon sogar 

sehr stark. Das Interesse für Politik ist damit deutlich höher als unter den Befragten der Shell Jugend-

studie. Aus: Wirksamkeitsdialog Landesjuigendring NRW 2005-2023.

„Junge Menschen in Verbänden 
interessieren sich deutlich stärker 

für Politik als Gleichaltrige 
insgesamt.“ 
Janine Winkler 

Landesjugendring NRW
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Auch in den FSD-Seminaren ist Raum für Mitbestimmung und demokratische Prozesse.

(Symbolfoto: FSD Münster)

Schwerpunkt Ehrenamt

Unser FSJ in der Pflege: Wo 
Demokratie im Alltag beginnt
Ein Freiwilligendienst ist mehr als ein Jahr Engagement: Zwei FSDlerinnen 
beschreiben, wie das Ehrenamt ihr Verantwortungsgefühl stärkt und 
demokratische Werte lebendig werden.

Demokratie: Andere Meinungen auszuhal-
ten. Das heißt, zu tolerieren. In Kranken-
haussystemen gibt es viel zu tolerieren, 
nicht nur Meinungen, sondern auch Men-
schen in ihren Routinen und festgelegte 
Abläufe. Und letztendlich heißt es dann 
ganz oft, Kompromisse zu finden. Beim 
Pflegen gibt es nämlich nicht DEN Alltag. 
Jeder Tag sieht anders aus.

Wachsen durch neue Erfahrungen

Und auch wenn das Mitbestimmen und 
Ansprechen anfangs Überwindung ge-
kostet hat - es hat sich gelohnt. Wir sind 
in und an unserem Freiwilligendienst ge-
wachsen: An Selbstbewusstsein und Ver-
trauen in uns selbst.

Demokratie im Alltag erleben

Ein Freiwilligendienst sensibilisiert uns 
(junge) Menschen auf eine ganz beson-
dere Weise für Demokratie. Er schafft 
Räume, Verantwortung zu übernehmen 
und sich zu beteiligen. In diesem Alltag, 
auch abseits vom Krankenhaus, im Aus-
tausch mit anderen Freiwilligen, wird 
immer wieder deutlich, wie wichtig Re-
spekt, Offenheit und Engagement sind. 
Durch eigenes Handeln erlangen wir auch 
weitere Selbstständigkeit, reflektieren in 
Gesprächen und stärken unsere Dialog-, 
Urteils- und Kritikfähigkeit. 

Hi, wir sind Merle & Leni und absolvie-
ren seit September 2025 in Trägerschaft 
der Freiwilligen Sozialen Dienste (FSD) 
Münster unseren Freiwilligendienst in 
der Pflege. In den unterschiedlichen 
Kliniken, in denen wir tätig sind, unter-
stützen wir die Pflege von Kindern und 
Erwachsenen. Dabei stellen wir fest: 
Demokratie spielt in unserem FSJ eine 
große Rolle, auch wenn du es im ersten 
Moment vielleicht gar nicht erwartest. 

Mitbestimmung im Klinikalltag

Im Krankenhaus gibt es feste Abläufe. Wir 
als Freiwillige scheinen manchmal in die-
sen Routinen unterzugehen, dabei spielt 
Mitbestimmung jedoch eine ganz zentra-
le Rolle. An den Aufgaben lässt sich oft 
etwas verändern, um im Alltag bessere 
Strukturen zu schaffen. Partizipativ neh-
men wir beide jeweils an Teamsitzungen 
teil, berichten von unseren Erfahrungen 
und teilen mit den Pflegekräften unsere 
Erfahrungen. Diese besprechen wir auch 
oft zwischendurch, um den Patient*in-
nen einen ruhigen und erholsamen Auf-
enthalt im Krankenhaus zu ermöglichen. 
Auf Station sind solche Beiträge wertvoll 
und finden Gehör. Das zeigt uns: Unsere 
Meinung ist wichtig, wir werden ernst ge-
nommen.

Verantwortung übernehmen

Mitbestimmung und Mitsprache bedeuten 
auch Verantwortung. Gerade im Umgang 
mit Patient*innen ist es umso wichtiger, 
aufmerksam und empathisch zu sein, 
mitzudenken und anzupacken. Unser All-
tag ist darauf ausgelegt, jeden Tag mit 
vollem Einsatz da und auch selbstwirk-
sam zu sein.

Vielfalt aushalten und
Kompromisse finden

Die vielen unterschiedlichen Menschen, 
seien es Patient*innen oder Angehörige, 
bringen Sorgen mit und oft auch unter-
schiedliche Denkweisen und Meinungen. 
Dort lernen wir einen zentralen Punkt der 

Für den Rest unseres Freiwilligendiens-
tes, bis Ende August, heißt es, Abschied 
von dieser Aufgabe zu nehmen. Auch da-
rüber hinaus werden wir die Erfahrungen, 
die wir gesammelt haben, und die Werte, 
die in uns gestärkt wurden, in unserem 
weiteren Lebensweg mitnehmen.
Das Arbeiten mit Menschen für Menschen 
hat uns gezeigt, wie wichtig es ist, für an-
dere einzustehen, die es vielleicht nicht 
mehr können, und auch für sich selbst 
einzustehen, sich einzubringen und sei-
ner Meinung Gehör zu verschaffen.
Denn Demokratie ist nicht immer „das, 
was die da oben machen“, es ist das, 
was wir alle jeden Tag machen. Es be-
ginnt bei uns. Im Kleinen.

Merle und Leni 

Bundesfreiwilligendienstleistende

Was ist ein Freiwilligendienst?

Ein Freiwilligendienst (FSJ oder BFD) 
ist ein sozialer Bildungs- und Orientie-
rungsdienst von meist zwölf Monaten. 

Er findet in Einrichtungen wie Kranken-
häusern, Kitas, Schulen oder anderen 

sozialen Arbeitsfeldern statt. Freiwillige 
unterstützen dort im Alltag und erhal-
ten Einblicke in berufliche Praxis mit 

Menschen.
www.fsd-muenster.de
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Mehr als Ehre: Erfahrungen,
die lange nachwirken
Was bleibt eigentlich von der Zeit im Jugendverband? Hier berichten 
(ehemalige) Jugendverbandler*innen von ihren ganz persönlichen Erfahrungen: 
von Freundschaften, die geblieben sind, von Herausforderungen, an denen sie 
gewachsen sind, und von Momenten, die sie geprägt haben.

< „In der Jugendverbandsarbeit habe ich 
früh gelernt, Verantwortung für andere zu 
übernehmen, auch für Personal. Gleichzeitig 
habe ich viel Erfahrung in der Bildungsarbeit 
sammeln können. Noch wichtiger ist es aber, 
positive Erfahrung in Kirche gemacht zu 
haben, geteilte und gleichberechtigte Lei-
tungsmodelle erfahren zu haben und viele 
tolle Menschen, die sich für ihren Glauben 
und ihre Werte engagiert haben. Das trägt 
mich bis heute und prägt auch mein beruf-
liches Handeln."
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Schwerpunkt Ehrenamt

< „Schon im Vorstand der CAJ Münster war 
es mir sehr wichtig, im Team zu arbeiten und 
die Bedürfnisse der Ortsgruppen wahrzu-
nehmen. Es galt, lösungsorientiert Probleme 
anzugehen, die Menschen und Gruppen zu 
vernetzen sowie sich fachlich auszutauschen 
und weiterzubilden. Hierbei konnte ich viele 
Erfahrungen und Kompetenzen sammeln, auf 
die ich bei meiner heutigen Arbeit zurück-
greifen kann. Der Austausch und die Zusam-
menarbeit mit den vielen unterschiedlichen 
Menschen stehen dabei klar im Vordergrund 
und bereiten mir auch die meiste Freude."

„Durch meine ehrenamtliche Tätigkeit im 
Jugendverband konnte ich zahlreiche Kom-

petenzen erwerben, die mir heute in meiner 
beruflichen Position zugutekommen. Beson-
ders hilfreich sind dabei meine Erfahrungen 

im lösungsorientierten Umgang mit Prob-
lemen sowie der verantwortungsbewusste 

Umgang mit übertragenen Aufgaben.
Darüber hinaus habe ich im Ehrenamt wich-
tige Fähigkeiten in den Bereichen Berichts-
wesen, Protokollführung und Organisation 

entwickelt, die ich im Arbeitsalltag gezielt 
einsetzen kann. Auch im Netzwerken konnte 

ich wertvolle Erfahrungen sammeln und 
bereits früh ein stabiles und hilfreiches Kon-

taktnetz aufbauen." >

Inken Kaiser, Lehrerin
6 Jahre ehrenamtlicher

Vorstand der CAJ Münster

Lukas Aerdtker, Elektrotechnikmeister
9 Jahre ehrenamtlich bei der KLJB engagiert, u.a. 
im Bezirks- und Diözesanvorstand

Yvonne von Wulfen, Leiterin
Personalreferat im Bistum Osnabrück

jahrelang engagiert , u.a. als Leitung 
von Ferienlagern und Gruppenstunden 

bei der KjG und als Pfarreileitung

Lena Holtschulte, Hausleitung in einer 
stationären Altenpflegeeinrichtung

13 Jahre ehrenamtlich bei der KLJB 
engagiert, u.a. im Diözesanvorstand
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Schwerpunkt Ehrenamt

„In der KjG habe ich im Austausch zwi-
schen unterschiedlichen Ebenen sowie 
mit Kirche und Politik gelernt, wider-
sprüchliche Erwartungen und unklare 
Situationen auszuhalten und dennoch 

handlungsfähig zu bleiben. Ambiguität 
konstruktiv nutzen anstatt sie aufzu-

lösen, hilft mir heute in Projekten struk-
turiert vorzugehen und Entscheidungen 

zu treffen.
Geprägt hat mich dabei v.a. ein werte-
basierter Kompass, verbunden mit kon-
kreter Führungserfahrung durch Leitung 

der KjG-Diözesanstelle. Der Kompass 
richtet sich am Menschen als zentrale 

Ressource aus: Verantwortung überneh-
men, integer handeln und Menschen in 
ihrer Unterschiedlichkeit wahrnehmen 

und einbinden." >

< „Die Zeit in der KLJB hat mich in viel-
fältiger Weise geprägt, der Kontakt zu 
unzähligen Menschen aus dem gesamten 
Diözesangebiet, darüber hinaus und 
aus anderen Verbänden hat mir beson-
ders Spaß gemacht. In Vorstandsteams 
gemeinsam Entscheidungen zu treffen, 
sich auf die unterschiedlichsten sich 
ergänzenden Kompetenzen verlassen zu 
können und einfach Großes auf die Beine 
zu stellen, ist einfach wunderbar.
Im Diözesanvorstand durfte ich früh 
Personalverantwortung übernehmen, 
leidenschaftlich diskutieren und all das 
im demokratischen Miteinander erleben. 
Dadurch bin ich heute die Person, die ich 
bin und ohne diese Kenntnisse hätte ich 
sicherlich nicht den Job, den ich jetzt 
habe. Offenheit, Durchsetzungsvermö-
gen und Teamgeist sind hier wohl die für 
mich wichtigsten Gewinne!"

< „Die Zeit im Verband hat mich un-
glaublich geprägt. Ich durfte Jugend-
gruppenleiter-Seminare besuchen, 
dort sogar selbst Vorträge zum Thema 
Öffentlichkeitsarbeit halten. Ich habe 
gelernt, selbstbewusst vor Menschen 
zu sprechen, humorvoll und locker 
auf andere zuzugehen und Gespräche 
mit Offenheit und Respekt zu führen. 
Fähigkeiten, die ich bis heute jeden 
Tag nutze – beruflich wie privat.
Was mir die Zeit im BdSJ gegeben hat? 
Alles, was ich heute an meinem Beruf 
liebe, hat dort seinen Anfang genom-
men: Freude an Begegnungen, der 

Mut, auf Menschen zuzugehen, und die Leidenschaft, besondere 
Momente festzuhalten. Ohne diese Jahre wäre ich heute sicher 
nicht da, wo ich bin. 
Darum kann ich nur jedem jungen Menschen sagen: Engagiert 
euch, probiert euch aus, nehmt die Aufgaben an, die sich euch 
bieten. Es ist nicht „nur Arbeit“, sondern eine Schule fürs 
Leben – und eine Chance, Fähigkeiten zu entdecken, die euch 
später Türen öffnen. Ich selbst bin dafür bis heute dankbar."

 < „In der Landjugend habe ich gelernt, Verantwortung zu 
übernehmen, Projekte und Veranstaltungen zu organisieren, 
Menschen zusammenzubringen und unterschiedliche Interessen 
zusammenzuführen. Vor allem habe ich erlebt, dass Engagement 
etwas bewirken kann – und dass es wichtig ist, sich einzu-
mischen, wenn man Dinge verbessern möchte.
Als Schirmherrin unterstütze ich die Glückstour des Schornstein-
fegerhandwerks, eine der größten privaten Benefizaktionen 
Deutschlands. Seit 2006 treten jedes Jahr Schornsteinfegerinnen 
und Schornsteinfeger gemeinsam in die Pedale und legen rund 
1.000 Kilometer zurück, um Spenden für krebs- und schwerst-
kranke Kinder zu sammeln und Familien konkret zu unterstützen. 
Dabei fahre ich die Strecke auch selbst aktiv mit – weil Ehren-
amt für mich bedeutet, nicht nur zu unterstützen, sondern auch 
selbst anzupacken."

Thiemo Koop, IT-Projektmanager
seit 2009 ehrenamtlich bei der KjG engagiert, u.a. in 
der Diözesanleitung und im BDKJ-Satzungsausschuss

Dennis Schmidt, Hochzeitsfotograf
jahrelang ehrenamtlich für den BdSJ engagiert

Christina Schulze Föcking,
Landtagsabgeordnete

jahrelang ehrenamtlich bei der KLJB 
engagiert, 3 Jahre Vorsitzende des Rings 

der Landjugend in Westfalen-Lippe
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Zeit, die bleibt:
Wie Engagement fürs Leben prägt
Freundschaften, persönliche Entwicklung und wertvolle Zukunftskompetenzen: 
Markus berichtet, was er aus seinem Engagement als Ferienlagerbetreuer 
bei der CAJ mitnimmt.

„Aus meinem ehrenamtlichen Engage-
ment als Ferienlagerbetreuer habe ich 
vor allem viele Freundschaften mitge-
nommen, die weit über die gemeinsa-
men Fahrten hinaus bestehen geblie-
ben sind. Gerade diese Verbindungen 
bedeuten mir viel, weil sie auch im All-
tag weitertragen.
Außerdem habe ich in der Zeit gelernt, 
besser mit Stress umzugehen. Wenn 
man zwei Wochen lang mit rund 65 
Kindern auf engem Raum unterwegs 
ist, kann das schon mal am Nerven-
kostüm kratzen. Konflikte entstehen 
da automatisch. Streitschlichten und 

Ehrenamtliches Engagement bedeutet 
für uns als Jugendverband weit mehr 
als nur Einsatz im Hier und Jetzt. Uns 
ist wichtig, dass unsere Mitglieder aus 
ihrer Tätigkeit auch langfristig etwas 
für sich mitnehmen – für ihren weite-
ren Lebensweg und ihre persönliche 
Entwicklung.
Die Erfahrungen, die Markus oben im 
Zitat schildert, stehen stellvertretend 
für vieles, was Ehrenamt leisten kann: 
Es schafft Gemeinschaft, stärkt soziale 
Kompetenzen und vermittelt Fähigkei-
ten, die weit über das konkrete Enga-
gement hinauswirken.

Um diesen Mehrwert gezielt zu fördern, 
setzen wir auf unsere jährlich wechseln-
den Jahresthemen. Sie greifen aktuelle 
gesellschaftliche Entwicklungen auf, ori-
entieren sich an den Interessen unserer 
Mitglieder und geben Impulse für Persön-
lichkeit und Zukunft.
Unser Jahresthema für 2026 trägt den 
Titel: „Zukunft ruft – wir arbeiten dran! 
Arbeitswelt 4.0“. Damit richten wir den 

„Wir verstehen Ehrenamt nicht 
nur als Engagement für andere, 

sondern als wertvollen Lern- und 
Erfahrungsraum, in dem junge 

Menschen wachsen.“  
 

Anna-Lena Bröker

Blick bewusst nach vorn und greifen Fra-
gen rund um die sich wandelnde Arbeits- 
und Lebenswelt auf. Im Laufe des Jahres 
bieten wir dazu verschiedene Veranstal-
tungen an, die wichtige Impulse für die 
persönliche Zukunft geben.

Jahresthema Arbeitswelt 4.0

Den Auftakt bildete im März ein Angebot 
zu Finanzen und Vorsorge, bei dem Inte-
ressierte grundlegende Kompetenzen für 
ihre finanzielle Planung stärken konnten. 
Am 27.06.2026 folgt ein Kommunika-
tionstraining, das gezielt Fähigkeiten 
für Bewerbungsgespräche und Gehalts-
verhandlungen vermittelt. Im weiteren 
Jahresverlauf widmen wir uns Themen 
wie Hate-Speech und Mobbing sowie den 
Chancen und Herausforderungen künstli-
cher Intelligenz im Kontext der sich ver-

ändernden Lebens- und Arbeitswelt. Zum 
Jahresabschluss rückt am 19.11.2026 
schließlich ein besonders wichtiger 
Aspekt in den Fokus: Mentale Gesund-
heit und Stressbewältigung – gerade mit 
Blick auf die Anforderungen, die sowohl 
Ehrenamt als auch Beruf mit sich bringen 
können.
So verstehen wir Ehrenamt nicht nur 
als Engagement für andere, sondern als 
wertvollen Lern- und Erfahrungsraum, in 
dem junge Menschen wachsen, Zukunft 
gestalten und wichtige Kompetenzen für 
ihren weiteren Weg entwickeln können. 

Infos zu allen Veranstaltungen: 
www.caj-muenster.de

Schaut gerne bei uns vorbei!

Anna-Lena Bröker, CAJ DV Münster

Kompromisse finden gehören deshalb 
fast täglich dazu. Mit der Zeit entwi-
ckelt man für sich einen Umgang, der 
funktioniert.
Gleichzeitig ist das Ferienlager für 
mich immer auch eine besondere Aus-
zeit vom Alltag. Es ist wie eine kleine 
eigene Welt, in der der normale Stress 
plötzlich in den Hintergrund rückt. 
Trotz aller Herausforderungen über-
wiegen am Ende die positiven Erfah-
rungen und die Gemeinschaft.“

Markus, ehrenamtlicher Ferienlager-
betreuer und CAJ-Regionsvorsitzender
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jeder darf sich nach seinen Stärken 
einbringen. Aufgaben bleiben nicht an 
einzelnen Personen hängen, sondern 
sind schnell auf mehreren Schultern 
verteilt. So funktioniert Gemeinschaft, 
die zur langfristigen Bindung beiträgt“, 
sagt der 19-Jährige. Für ihn ist das ehre-
namtliche Engagement neben seinem 
Jura-Studium selbstverständlich: „Es mo-
tiviert mich, zusammen mit den anderen 
etwas auf die Beine zu stellen. Ich nehme 
zudem viele wertvolle Erfahrungen mit.“ 

Ein Aspekt, den Jannik voll und ganz bestä-
tigen kann. Sechs Jahre war er Leiter der 
DJK Sportjugend Münster, hatte davor 
bereits sieben Jahre lang mitgewirkt. Im 
vergangenen Jahr wechselte er aus der 
Sportjugendleitung in den „Erwachse-
nen“-Verband, ist jetzt Beisitzer im Vors-
tand des DJK-DV Münster. „Die bisherige 
Zeit im Ehrenamt hat mein Leben extrem 
geprägt“, sagt er rückblickend. Es habe 
zwar sein Zeitmanagement durchgehend 

Ein bisschen aufgeregt sind Ida 
und Juna. Doch ihre Vorfreude auf 
das große DJK-Sport- und Spielfest 
überwiegt. Traditionell findet es an 
Pfingsten auf der Jugendburg Gemen 
statt, dieses Jahr gehören die Freun-
dinnen Ida und Juna zum ersten Mal 
dem ehrenamtlichen Leitungsteam der 
DJK Sportjugend Münster an.

Erst im vergangenen Herbst haben 
die beiden 15-Jährigen beim DJK die 
Übungsleiter-Assistent*innen-Ausbildung 
absolviert. Seitdem machen sie nicht 
nur selbst Sport, sondern betreuen 
in ihrem Heimatverein DJK GW Not-
tuln die 6-jährigen Handball-Minis und 
konnten einiges an Erfahrung sammeln. 
Ihren Teamer-Aufgaben beim Sport- und 
Spielfest, zu dem sich in diesem Jahr an 
die 100 Kinder und Jugendliche im Alter 
zwischen 9 und 14 Jahren angemeldet 
haben, blicken sie dennoch voller Res-
pekt entgegen. „Das ist schon eine große 
Sache und wir sind ja noch nicht so er-
fahren“, meint Juna. Doch dann wischt 
sie ihre Zweifel beiseite: „Die anderen, 
routinierteren Teamer machen uns Mut. 
Sie sind für uns da und unterstützen uns.“ 
Ida fügt hinzu: „Generell sind alle in der 
Sportjugendleitung sehr offen und geben 
uns das Gefühl, willkommen zu sein. Wir 
fühlen uns sehr gut aufgenommen.“ 

Tomke weiß, wovon die beiden reden. 
Vor fünf Jahren war auch er über die 
Übungsleiter-Assistenten-Ausbildung zur 
DJK-Sportjugend gekommen, hatte gleich 
das Gefühl, dazuzugehören. Zunächst 
als freier Mitarbeiter, engagierte er sich 
mehr und ist inzwischen gewählter Bei-
sitzer der Sportjugendleitung: „Man 
wächst in die Verantwortung hinein, 

gefordert, aber auch das sei eine der 
vielen Kompetenzen, die dabei trainiert 
wurden. „Das Ehrenamt hat mich gut 
aufs Berufsleben vorbereitet und war 
ein ständiger Begleiter in der persön-
lichen Weiterentwicklung. Wo können 
sich Jugendliche immer wieder aufs 
Neue beweisen und herausfordern, 
wenn nicht im Ehrenamt?“ meint er und 
hebt seine Zeit in der Sportjugendlei-
tung hervor: „Dinge ausprobieren, Fehler 
machen, Erfolge feiern – immer mit der 
Gewissheit, da steht ein Team hinter mir 
und hält mir den Rücken frei. Ich bin 
sehr froh, solche Erfahrungen im ehre-
namtlichen Kontext gesammelt zu haben 
– die bleiben für immer und sind mit Geld 
nicht zu bezahlen.“ Das Allerwichtigste 
für Jannik jedoch: „Freunde fürs Leben, 
die ich finden und kennenlernen durfte.“ 
In seiner Kindheit war das Sport- und 
Spielfest Janniks erster Berührungspu-
nkt mit der DJK: „Ich hatte unheimlich 
schöne Erlebnisse mit der DJK! Dann 
habe ich mich engagiert, damit andere 
Kids in den Vereinen ähnliche Momente 
genießen können.“
Bis heute ist das Sport- und Spielfest 
fester Bestandteil der Jugendbildung 
im DJK-Sportverband DV Münster. Auch 
dieses Jahr laufen die Vorbereitungen 
seit April auf Hochtouren. Die Teamer, 
inklusive Tomke, Ida und Juna, hatten 
mehrere Planungstreffen, um Spiele, Ak-
tionen und Abläufe zu organisieren. Sie 
machen das in ihrer Freizeit, freiwillig, 
mit einem klaren Ziel vor Augen. Tomke: 
„Es soll für alle toll werden!“

Stephanie Seidel, DJK DV Münster

Mehr als Sport: Das DJK-
Sportfest ist Schule fürs Leben

Sportliche Action: Die DJK Sportjugend Münster organisierte über Pfingsten das DJK-Sport- und Spiel-

fest auf der Jugendburg Gemen mit rund 100 Teilnehmenden. (Fotos: DJK DV Münster)
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Ideenpool passend zu Bedürfnissen

Mittwoch lieferte das KjG-Büro Grup-
penstundenideen für den Frühling: 
Kresse Beete basteln und bepflanzen, 
Wikingerschach, Pizzabrötchen backen, 
einen Frühjahrsputz (Müllsammeln im 
Ort) oder gleich einen ganzen Walderle-
bnistag. Was es für eine gelungene Grup-
penstunde braucht, hängt aber von den 
Bedürfnissen der Gruppe ab. Braucht die 
Gruppe etwa Anerkennung, dann bieten 
sich Lobrunden oder Talentshows an. Für 
die Bewegung können actiongeladene 
WUPs oder Geländespiele, für Entspan-
nung dagegen eher Traumreisen oder 
Eisessen gut sein. Auch Mitbestimmung 
kann ganz einfach ermöglicht werden: 
Durch eine gemeinsame Ideensammlung 
zu kommenden Gruppenstunden.

Podcast zu schwierigen Situationen

Kaputtes Material, fehlendes Geld, Kon-
flikte, Mobbing, Übergriffe, psychische 
Belastungen und der Mangel an Grup-
penkindern oder Leiter*innen können 
zu schwierigen Situationen in Grup-
penstunden führen. Zusammen mit 
Rike Bartmann von der Katholischen 
Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendschutz NRW hat KjG-Bildungsrefe-

Die erste Märzwoche stand bei der KjG 
ganz im Zeichen von Gruppenstunden: 
Über Instagram hat der Bildungsrefe-
rent Jacco Grasemann jeden Tag einen 
anderen Schwerpunkt mit Blick auf 
Gruppenstunden behandelt. Nachdem 
am Montag zunächst die Basics erklärt 
wurden (der Weg zur eigenen Grup-
penstunde, Planung einer 90-minüti-
gen Gruppenstunde), befasste sich der 
Dienstag mit Ritualen in Gruppenstun-
den.

Rituale: spaßige Ideen
vs. kritisches Hinterfragen

Klatsch- oder Danke-Kreis, Wunschballon, 
WUP der Woche oder die Feedbackrunde: 
Rituale geben Struktur, machen Spaß, 
schaffen Gemeinschaft und sind kurzwei-
lig. Manchmal sollten Rituale allerdings 
auch kritisch hinterfragt werden, wenn 
Menschen in der Gruppe sich mit dem 
Ritual nicht wohlfühlen. Hier sollte man 
als Gruppenleitung stets reflektiert auch 
auf langjährige Prozesse blicken und 
Sätze wie „Das haben wir schon immer 
so gemacht“ als Anlass zum Hinterfragen 
nehmen. Denn: Rituale sollen Menschen 
in Verbindung bringen und Spaß machen. 
Sind diese beiden Dinge nicht gegeben, 
ist eine Veränderung nötig.

rent Jacco Grasemann einen 15-minüti-
gen Podcast zum Thema aufgenommen, 
in dem sie auf mögliche Lösungen einge-
hen und Tipps für Hilfestellungen oder 
Weiterbildungen geben.

Der Podcast kann über diesen Link oder 
den QR-Code noch angehört werden: 

Mitbestimmung in der Gruppenstunde

Am letzten Tag der Fokuswoche stand das 
Thema Mitbestimmung auf der Agenda. 
Beteiligung beginnt im Kleinen und stärkt 
die Selbstwirksamkeit. Welches Spiel 
spielen wir heute? Drinnen oder draußen? 
Wer übernimmt welche Aufgabe? Welche 
Musik läuft? Viele kleine Fragen können 
partizipativ geklärt werden. Über ein 
gemeinsames Brainstorming, eine Ideen-
Pinnwand und Abstimmungen können Kin-
der an der Planung von Gruppenstunden 
beteiligt werden. Außerdem können sie 
selbst Verantwortung übernehmen (ein 
Spiel erklären, beim Snack schnibbeln 
helfen…) und werden dadurch in ihren 
Ideen und Fähigkeiten gestärkt.

Marcel Schlüter, KjG DV Münster

Fokus auf Gruppenstunden:
Themenwoche bei der KjG

Jacco Grasemann und Friederike Bartmann sprechen über schwierige Situationen in Gruppenstunden. 

(Foto: KjG DV Münster)
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Kurzgesagt

Der BDKJ-Kreisverband Borken war lan-
ge ein wichtiger Ort für Austausch und 
Zusammenarbeit der Jugendverbände. 
Im April 2026 wurde seine Auflösung be-
schlossen – vor dem Hintergrund sinken-
der Beteiligung und knapper werdender 
Ressourcen.
Im letzten Jahr zeigte der Kreisverband 
noch einmal die Stärken der Jugend-
arbeit vor Ort: In Ortsgruppen, Schulun-
gen und Aktionen wie der Nikolaus-Ak-
tion und der 72-Stunden-Aktion. Auch die 
Mitwirkung in der Kommunalpolitik und 
Projekte wie die Kommunalwahl 2025 
in Bocholt machten deutlich, dass junge 
Menschen ihre Stimme einbringen wollen. 
Dem scheidenden Vorstand bleibt auch 
die gute Zusammenarbeit in Erinnerung. 
Trotz des Endes bestehen Engagement, 
Strukturen und wichtige Themen weiter.
Johanna und Maxime sagen Danke. Sie  
haben super viel glernt und sind dank-
bar für jeden Menschen, den sie durch 
die Arbeit im BDKJ Kreis Borken ken-
nenlernen durften.

Abschied vom BDKJ Kreis Borken

KjG verabschiedet Ute Brickwedde 
- Auszeichnung mit „Seelenbohrer-Preis“ Mehr als 24 Jahre lang hat Ute Brick-

wedde mit Herz, Verstand und einer 
beeindruckenden Ausdauer im KjG-Büro 
gearbeitet. In dieser Zeit hat Ute viele 
Veränderungen, darunter drei Umzüge 
und stetig wechselnde Vorgesetzte, so-
wie neue Herausforderungen des Verban-
des miterlebt und mitgetragen. Sie hat 
Umbrüche begleitet, Strukturen gestärkt 
und Generationen von Ehrenamtlichen 
unterstützt.
Für die KjG war Ute ein Fels in der Bran-
dung, wenn sich um sie herum vieles 
bewegte. Für die Pfarrgruppen und Eh-
renamtlichen vor Ort war sie Ansprech-
partnerin, Ratgeberin und Mutmacherin. 
Wer eine Frage hatte, wusste: Ute weiß 
Rat oder zumindest, wo man nachfragen 
muss. 
Nun wurde Ute im Kreise vieler aktiver 
und ehemaliger KjGler*innen mit einer 
kleinen Feierstunde in den Ruhestand 
verabschiedet. Als Würdigung ihres Le-
benswerks für die KjG wurde sie unter 
Jubel und Applaus mit dem „Seelenboh-
rer-Preis“ ausgezeichnet. Die KjG sagt 
von Herzen: Danke, liebe Ute!

Ute Brickwedde (2.v.l.) wurde zum Abschied vom Vorstand des KjG-Fördervereins der Seelenbohrer-

Preis für ihr Lebenswerk verliehen. (Foto: Sarah Frisse, KjG DV Münster)

BDKJ-Diözesanvorstand Timo Donnermeyer (Mitte, oben) bei der Auflösungsversammlung des Kreisverbands 

Borken. Johanna Langela (Mitte, vorne) wurde für ihr langjähriges Engagement auf Diözesanebene mit dem 

Silbernen Ehrenkreiz des BDKJ ausgezeichnet. (Foto: BDKJ KV Borken)
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Gesichter

Foto: KjG DV Münster

„Hallo zusammen!
Ich bin Frederik, 28 Jah-
re alt und seit Dezem-
ber 2025 für ein Jahr als 
Werkstudent in der Ver-
waltung der KjG ange-
stellt.
Aktuell studiere ich Sport 
und Biologie auf Lehramt 
und leite parallel ein Stu-
dentenwohnheim in Müns-
ter. Bis 2021 war ich selbst 
noch als ehrenamtlicher 
Jugendgruppenleiter in 
Neuss aktiv.
Nun finde ich es klasse, 
erneut einen Beitrag zur 
Kinder- & Jugendbetreu-
ung zu leisten und dabei 
eine andere Perspektive 
kennenzulernen. Ich freue 
mich auf die Möglichkeit, 
weitere Berufserfahrung 
in einer tollen Gemein-
schaft zu sammeln und 
viele neue, interessante 
Menschen kennenzuler-
nen.“

Foto: DJK DV Münster I KlümperFoto: DJK DV Münster I Klümper

„Hey ihr Lieben! 
Mein Name ist Nele Lam-
mersmann, ich bin 20 Jah-
re alt und studiere Grund-
schullehramt. In meiner 
Freizeit bin ich gerne mit 
meinem Hund unterwegs, 
unternehme etwas mit 
Freunden oder lese.
Ende 2021 bin ich zur 
Sportjugend gekommen, 
2022 bin ich zur Beisitze-
rin und 2025 zur stellver-
tretenden Jugendleite-
rin der DJK Sportjugend 
gewählt worden. Ich 
konnte und kann so schon 
unglaublich wertvolle Ein-
blicke in die zukünftige 
Arbeit mit Kindern be-
kommen.
Die Arbeit gemeinsam mit 
den anderen Mitwirken-
den in der Sportjugend 
macht mir großen Spaß 
und ich bin gespannt, was 
die Zukunft nun für mich 
bereithält!“ 

„Hey!
Ich bin Maren, 21 Jahre 
alt und habe letztes Jahr 
meinen Bachelor in Psy-
chologie abgeschlossen, 
sodass ich dieses Jahr mit 
meinem Master starten 
möchte.
Seit 2018 engagiere ich 
mich bei der DJK Sport-
jugend Münster und konn-
te über die Zeit bereits 
viele tolle Aktionen und 
Projekte kennenlernen, 
unterstützen und mitge-
stalten. Umso mehr freue 
ich mich, dass ich seit No-
vember letzten Jahres ge-
wählte Jugendleiterin bin 
und mein Engagement so 
weiter fortführen und aus-
bauen kann. Dabei macht 
mir vor allem die Zusam-
menarbeit im Team und 
natürlich die Arbeit mit 
den Kindern und Jugend-
lichen super viel Spaß.
Ich freue mich auf die 
nächsten Jahre voller neu-
er Erfahrungen, cooler 
Aktionen und spannender 
Gespräche!“ 

Frederik Scheid
KjG DV Münster

Nele Lammersmann
DJK Sportjugend Münster

Maren Huesmann
DJK Sportjugend Münster

Alexandra Kemker
DJK Sportjugend Münster

Foto: DJK DV Münster I Klümper

„Hallo zusammen!
Ich bin Alexandra, 23 Jah-
re alt, von der DJK Sport-
jugend Münster und dort 
seit November als stell-
vertretende Jugendlei-
terin aktiv. Zuvor war ich 
seit 2017 als Beisitzerin im 
Vorstand engagiert und 
konnte viele wertvolle Er-
fahrungen in der Jugend-
arbeit sammeln.
Ursprünglich komme ich 
vom Sportverein SC DJK 
Everswinkel, wo ich früh 
erlebt habe, wie wichtig 
Gemeinschaft, Teamgeist 
und ehrenamtliches Enga-
gement sind.
Beruflich bin ich Physio-
therapeutin und studiere 
berufsbegleitend im Be-
reich wissenschaftliches 
Arbeiten in der Physiothe-
rapie. Bewegung, Gesund-
heit und die Förderung 
junger Menschen spielen 
daher nicht nur im Beruf, 
sondern auch im Ehren-
amt eine große Rolle für 
mich.
In meiner Freizeit bin ich 
gerne sportlich aktiv – so-
wohl als Teilnehmerin im 
Verein als auch als Kurs-
leitung. Außerdem mache 
ich gerne Musik, was für 
mich ein schöner Aus-
gleich zum Alltag ist.“ 
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Vormerken

besucht unsere Website
bdkj-muenster.de

bdkjms

bdkjmuenster

und folgt uns
auf Social Media:

abonniert unseren
wöchentlichen Newsletter

Updaten
Für aktuelle 
Informationen:

Der BDKJ Diözese Münster und das Sach-
gebiet Jugendpastoral laden Hauptamt-
liche der Jugend(bildungs)arbeit ein zur  
Fachtagung Jugendpastoral 2026!
Sie steht unter dem Motto „Jugendarbeit 
als Beitrag zur seelischen Gesundheit - 
Zwischen Druck und Aufbruch".
- Erfahrt, wie engagierte Jugendarbeit 
jungen Menschen in Krisenzeiten Halt, 
Orientierung und Zuversicht schenkt.
- Lasst euch inspirieren, wie ihr aktiv mit 
euren Angeboten Verbindung und Ver-
trauen zu jungen Menschen herstellt.
- Lernt, wie ihr selbst, bei Druck und 
Stress für eine gesunde seelische Balance 
sorgen könnt.
Es erwarten euch viele spannende Vor-
träge und Workshops, praxisbezoge-
ne Beispiele und kollegialer Austausch 
mit anderen Hauptamtlichen in der Ju-
gend(bildungs)arbeit. 

> Anmeldung bis zum 1. 
September 2026 über 
den QR-Code. Details 
zum Programm ent-
nehmt ihr bitte unseren 
anderen Kanälen! (s.u.)
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Nächste
Ausgabe

Vorschau

Ausgabe 2|2026

Junge Frauen gestalten die katho-
lische Kirche und gesellschaftliche 
Debatten aktiv mit. Was bedeutet es 
heute, als junge Frau Verantwortung 
aus dem Glauben heraus zu überneh-
men? Freut euch auf persönliche Ge-
schichten und spannende Interviews 
– ehrlich, inspirierend und nah dran an 
der Lebensrealität junger Frauen.
Der nächste bdkj.pool 
erscheint im Herbst 2026!

Möchtest du den bdkj.pool lieber digital lesen?
Dann melde dich hier an: info@bdkj-muenster.de 
und wir senden dir die nächsten Ausgaben per E-Mail zu!
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